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Wie malt der Herbst
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Sag nicht a dieu,- auch ich muss gehn, sa ge- mir nur auf Wie der- sehn

Uh uh uh uh
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Sag nicht Adieu
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



8 Takte Zwischenspiel

Tanzende Blätter wehn im Wind, leicht wie Gedankenträume sind
Dank an des Sommers Wiederkehr, dann fällt der Abschied nicht so schwer
Stunden wie Perlen aufgereiht: schimmerndes Band gemeinsamer Zeit.

Sag nicht adieu...

8 Takte Zwischenspiel

Was uns´re Sommerfreude war, wird für uns neu im nächsten Jahr.
Uns bleibt die Sonne immer treu, alle die Blumen blühn aufs neu.
Kehrt dann der Goldpirol zurück, kommt auch der Lenz, der Sommer, das Glück.

Sag nicht adieu...

Sag nicht adieu... (Wiederholung á capella)
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